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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Doreen Pichler -44

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Brunhilde Baierlein -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684

Defibrillator-Standorte:
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang Februar 2023
Redaktionsschluss: 20. Januar 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

kennen Sie das auch? Dieses Gefühl von zu wenig Zeit in der eigentlich besinnlichen
Vorweihnachtszeit. Diese Gedanken von „Jetzt, noch schnell, vor Weihnachten, Dieses und
Jenes erledigen“. Weitere geschäftliche und private Termine werden in den ohnehin bereits
vollen Terminkalender noch irgendwie reingepackt. Da verwundert es nicht, dass häufig
leider wenig vorweihnachtliche Stimmung aufkommt oder zumindest nicht in dem Umfang,
in dem es möglich wäre und guttun würde. Ich wünsche Ihnen, dass Sie in dieser
besonderen Zeit auch die Möglichkeit haben, zur Ruhe zu kommen, vielleicht beim
Plätzchenbacken oder Sternefalten…

Auf dem aktuellen Titelblatt schaut Ihnen das Abenberger Christkind entgegen, welches
dieses Jahr beim Besuch unserer Kinderkrippen und Kindergärten für leuchtende Augen bei
unseren kleinen Mitbürgerinnen und Mitbürgern gesorgt hat. Herzlichen Dank an alle
Krippen- und Kindergartenkinder sowie selbstverständlich auch an die Erzieherinnen, die
dem Abenberger Christkind Lieder und Gedichte vorgetragen haben.

Auch in dieser Januar-Ausgabe des Mauerseglers finden Sie, in der Heftmitte zum
Heraustrennen, wieder einen Jahreskalender mit vielen Terminen für Abenberg und unsere
Ortschaften; und vor allem mit noch etwas Platz, damit Sie bei Bedarf noch weitere, für Sie
persönlich wichtige Termine eintragen können.

Mit Blick auf die Termine für nächstes Jahr, möchte ich allen unseren ortsansässigen
Gewerbetreibenden den Termin für den ersten Unternehmertreff mitteilen, zu dem ich Sie
bereits heute herzlich einladen möchte. Der Unternehmertreff findet statt am Donnerstag,
den 9. Februar 2023 um 18:00 Uhr im Bürgersaal/Bürgerhaus. Weitere Informationen folgen
im neuen Jahr.

Eine gute Nachricht für die Obersteinbacher Mitbürgerinnen und Mitbürger. Wie Sie
der örtlichen Pressen entnehmen konnten, wird ab Januar 30 km/h für Obersteinbach B
angeordnet. Ein wertvoller Beitrag für mehr Sicherheit.

Im Jahr 2023 möchte ich gerne verschiedene, teils auch neue Themen in den Fokus
nehmen. Eines dieser wichtigen Themen ist die Seniorenarbeit. Wie Sie dem Bericht auf
Seite 39 entnehmen können, gibt es in Beerbach ein aktives Senioren-Café, mit vielen damit
verbundenen Vorzügen für die ältere Generation. Ich würde mich sehr freuen, wenn es in
allen unseren Ortschaften ein Angebot dieser Art geben würde und wir es zudem
gemeinsam schaffen würden, einen Seniorenkreis aufzubauen, d.h. einen Kreis von
(älteren) Mitbürgerinnen und Mitbürgern aus unserer Großgemeinde, die sich regelmäßig zu
den Belangen der Seniorinnen und Senioren austauschen. Dieser Seniorenkreis wird
selbstverständlich durch die Verwaltung begleitet werden, damit diese mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen kann. Liebe Seniorinnen und Senioren, wenn Sie sich angesprochen fühlen
und Lust haben, sich in diesem Bereich zu engagieren, kommen Sie bitte auf mich zu.

Ich wünsche Ihnen von Herzen ein frohes
Weihnachtsfest und alles erdenklich Gute,
vor allem Gesundheit, für das Jahr 2023.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 28.11.2022 sowie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der außeror-
dentlichen Stadtratssitzung vom 05.12.2022. Um
eine bessere Übersichtlichkeit zu gewährleisten,
sind die nachfolgenden Ausführungen nach Themen
strukturiert, nicht nach Terminen.

Umstufung Ortsumgehung Abenberg

Mit der Etablierung der Abenberger Umgehungss-
traße hat sich die Verkehrsführung geändert, die
wiederrum sog. Straßenumstufungen nach sich
zieht, d.h.

a) Ortsdurchfahrt (zwischen den beiden Abenber-
ger Stadttoren; früher Staatsstraße, jetzt Orts-
straße),

b) Oberes Tor bis Kreisverkehr/Netto (früher
Staatsstraße, jetzt Kreisstraße),

c) Kreisverkehr/Netto bis Kreisverkehr/Schmidt
Bäcker (früher Ortsstraße, jetzt Staatsstraße),

d) Unteres Tor bis Kreisverkehr/Schmidt Bäcker
(früher Kreisstraße, jetzt Staatsstraße).

Der Freistaat Bayern, der Landkreis Roth und die
Stadt Abenberg haben hierzu eine entsprechende
Vereinbarung geschlossen; der Stadtrat der Stadt
Abenberg nimmt Kenntnis von dieser Vereinbarung
und stimmt dieser zu.

Anmerkung bzgl. Straßenbeleuchtung: Mit diesen
Umstufungen ist nun die Grundlage gegeben, um
stadtauswärts bis zum Einkaufsmarkt Netto die
Straßenbeleuchtung etablieren zu können; das
Ortsausgangsschild wird weiter nach Westen ver-
setzt.

Bauleitplanung: Flächenrücknahme

In der Vergangenheit wurden Wohnbauflächen aus-
gewiesen, welche im Flächennutzungsplan nicht für
die Entwicklung von Wohnbauflächen dargestellt
waren (Erweiterung Wiesenstraße, An der Bech-
hofener Straße, Im Eichenbühl, Hohe Wiese). In
der Folge müssen andere Flächen im Flächennut-
zungsplan, welche für die Entwicklung von Wohn-
bauflächen vorgesehen waren, zurückgenommen
werden.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der Auslegung. Durch die Auslegung
bzw. erneute Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange haben sich keine Änderungen des vor-
liegenden Entwurfes ergeben, die eine nochmalige
Auslegung erforderlich machen. Der Stadtrat der
Stadt Abenberg beschließt die 22. Änderung des
Flächennutzungsplanes mit Landschaftsplan. Der
Stadtrat der Stadt Abenberg beauftragt die Verwal-
tung, das Genehmigungsverfahren beim Landrats-
amt Roth einzuleiten.

Bauleitplanung: Gewerbegebiet
Wassermungenau

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der Auslegung.

Durch die Auslegung bzw. erneute Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange haben sich keine
Änderungen des vorliegenden Entwurfes ergeben,
die eine nochmalige Auslegung erforderlich
machen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die 1.
Änderung des Bebauungsplan Nr. 11 Wassermun-
genau für das Gewerbegebiet „Gewerbegebiet
Wassermungenau“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung.



Bericht aus dem Stadtrat

5

Bauleitplanung:
Großflächenphotovoltaik-
anlage OT Obersteinbach

Flächennutzungsplan und vorha-
benbezogener Bebauungsplan;
Abwägung sowie Billigungs- und
Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
a) vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zur 28. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg, sowie
b) vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 35 „Groß-
flächenphotovoltaikanlagen OT Obersteinbach“; der
Stadtrat der Stadt Abenberg schließt sich der
Beurteilung der Verwaltung an und beauftragt die
Verwaltung, die erforderlichen Änderungen und
Ergänzungen in den Bauleitplan aufzunehmen und
das Auslegungsverfahren gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m.
§ 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Bauantrag Hundefreunde Abenberg e.V.

Über das Vorhaben der Hundefreunde Abenberg
e.V. berichtete ich recht ausführlich in der Ausgabe
des Mauerseglers Nr. 24 (Oktober 2022, Seite 7).
Der Verein hat einen Antrag auf isolierte Befreiung
gestellt, d.h. von der, gemäß Nr. 2.5. der Satzung
des Bebauungsplans Nr. 25 „Erweiterung Wiesen-
straße“, festgesetzten Einfriedungshöhe (öffent-
liche Straße/Gehweg); statt der vorgegebenen

Höhe von 1,50 Meter wird eine Höhe von 1,75
Meter gewünscht. Begründungen: Verhindern von
Hineingreifen von außen zu den Hunden sowie
Schutz vor Überspringen des Zauns durch die
Hunde vom Gelände nach außen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg fasst mit Blick auf
den Bebauungsplan Nr. 25 „Erweiterung Wiesen-
straße“, sowie dem Antrag der Hundefreunde e. V.
folgenden Beschluss: Dem Antrag wird nicht
stattgegeben. Die Verwaltung hat gegen die
Etablierung des Hundeplatzes im Hinblick auf
Zulässigkeit und Nutzung (Baurecht) sowie
Gefahrenabwehr (Ordnungsrecht) derzeit keine
Handhabe. Die Sicherheit der Mitbürgerinnen und
Mitbürger hat einen sehr hohen Stellenwert; es gilt
mögliche Gefahren präventiv abzuwenden. Der
Stadtrat der Stadt Abenberg empfiehlt dem
Antragsteller das ggf. gegebene Sicherheits-
problem zum Beispiel mittels der Errichtung einer
zweiten Zaunreihe zu lösen.

Antrag TSV Wassermungenau

Der TSV Wassermungenau, vertre-
ten durch den Vorstand Jochen
Braun, hat einen Antrag gestellt, auf
Zuschuss zum Kauf eine Mähroboters für das
Sportgelände.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg muss den Antrag
auf Gewährung eines Zuschusses für die
Anschaffung eines Mähroboters durch den TSV
Wassermungenau leider ablehnen. Es handelt sich
bei dem selbstfahrenden Mähroboter um ein Gut
des beweglichen Anlagevermögens und nicht um
eine bauliche Maßnahme, welche im Sinne der
Vereinsförderung bezuschusst werden kann.

Die nächste, Stadtratssitzung findet am Montag,
den 23. Januar 2023 um 19:30 Uhr im Bürgersaal,
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg statt.

Ihre Susanne König
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Computer Reparatur-
Service
Patrick Eymert
Wiesenstraße 36, Abenberg

von Susanne König

Ich bin zu Gast bei Familie Eymert. Patrick und
Olga Eymert sind zusammen mit ihren beiden
Kindern Vincent (11) und Isabella (6), von
Nürnberg zu uns nach Abenberg gezogen und
wohnen nun seit zwei Jahren im Wohngebiet
´Erweiterung Wiesenstraße`. Im Gespräch mit den
beiden wird schnell deutlich, keine Spur von
„Stooderern, die zu uns ziehen und sich dann über
die Charakteristika des Landlebens beschwe-
ren“ (so die hin und wieder zu vernehmende
Befürchtung gegenüber Zuziehenden). Im Gegen-
teil, die beiden wirken ´angekommen`; „Wir fühlen
uns hier sehr wohl und freuen uns über die vielen
neuen, guten Kontakte.“

Doch nun zum eigentlichen Thema. Patrick Eymert
ist hauptberuflich im IT-Bereich in führender
Position tätig; das einzige Problem dabei, er
kommt hauptberuflich nicht mehr zum praktischen
Hantieren am PC; genau das macht er aber
unwahrscheinlich gern. Seine Lösung: Außerhalb
seiner hauptberuflichen Arbeitszeiten, wird er in
seiner hauseigenen Werkstatt aktiv und kümmert
sich mit Leidenschaft um EDV- und IT-Probleme.
Ich musste schon schmunzeln, als er mir davon
erzählte. Wer von uns hat nicht schon einmal
wütend mit der Hand seinen PC getätschelt, weil
dieser nicht das tut, was er soll…; natürlich im
besten Wissen, das dies nichts bringt. Für all diese
kleinen und großen Herausforderungen am PC
bietet Patrick Eymert Lösungen an, d.h. sein
Dienstleitungsangebot umfasst u.a.: Fehleranalyse,
Ein- und Umbau von Hardware-Komponenten,
Softwareinstallationen, Virenentfernen und vieles
mehr. Vor allem das Thema Datensicherung und
wiederherstellung ist vor allem bei seinen Privat-
kunden stets gefragt. Er agiert sehr professionell
und äußerst kundenorientiert; bietet einen
kostenfreien Hol- und Bringservice an, der v.a. für
ältere Menschen hilfreich ist und seine einzelnen
Dienstleistungen zu Festpreisen, d.h. Kunden
haben keine versteckten Kosten zu befürchten, wie
es bei einem Abrechnungsmodell nach Zeitaufwand
der Fall sein könnte.

Er berichtet, dass das Thema ´Datenvernichtung`
einen immer größeren Platz einnimmt, v.a. bei

Gewerbetreibenden; die Daten auf ausrangierten
PCs müssen nicht nur nach TÜV-Norm gelöscht
sein, sondern auch die entsprechenden Hardware-
Teile müssen verformt und damit wirklich kaputt
gemacht werden; denn auch wenn Daten gelöscht
sind, könnten diese sonst unter Umständen den-
noch wieder hergestellt werden.

Patrick Eymert hatte
schon immer dieses
besondere Interesse
an EDV- und IT-
Technik. Mit zehn Jah-
ren konnte er seine
Großmutter überzeu-
gen, ihm einen PC-
Kurs zu finanzieren,
´Futurekids´ hieß die-
ser damals. Der Name
passt gut in die
damaligen 90´er Jah-
re, als PCs noch volu-
minös waren, die
Antwort auf die Frage
´AMD oder der Intel Pentium´ wichtig war und PC-
Spiele wie Super Mario, Pac Man, Anno 1602 die
Jugendlichen am PC faszinierten. Patrick Eymert
lernte also mit zehn Jahren PCs auseinander zu
nehmen, welche Funktionsweise die einzelnen
Komponenten haben und welche Reparaturen wie
möglich sind. Seit seinem zwölften Lebensjahr
reparierte er im Familien- und Freundeskreis sämt-
liche elektronische Gerätschaften. Sein Sohn
Vincent folgt ihm offensichtlich nach. Patrick
Eymert freut sich, als er erzählt, dass sein Sohn
mit der gleichen Begeisterung an seinen ausran-
gierten PCs rumhantiert.

Zum Schluss frage ich ihn noch nach einem Tipp
hinsichtlich der Gestaltung von Passwörtern.
Passwörter sollten ja möglichst sicher sein, d.h.
mindestens aus acht Zeichen bestehen, große und
kleine Buchstaben enthalten, in keinem Wörter-
buch zu finden sein und auch noch mit Zahlen und
Sonderzeichen angereichert werden. Nur merken
kann man sich diese dann eben nicht mehr… Sein
Tipp: persönliche Sätze bilden.

Hier ein Bespiel für eine fiktive Frau Müller mit
einem 9-jährigen Sohn Namens Fabian und einer
3-jährigen Tochter Namens Lisbeth: Frau Müller
merkt sich den Satz: Mein Sohn Fabian ist 9 und
meine Tochter Lisbeth ist 3! Damit vergisst sie ihr
Passwort nicht: MSF=9&mTL=3!





Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende in der nebenstehenden Tabelle aufgeführ-
ten Fundgegenstände wurden beim Fundbüro der
Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt. Die Eigentümer werden aufgefordert,
ihre Rechte in der angegebenen Meldefrist bei uns
geltend zu machen.

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die
Fundsache anderweitig verfügt. Sofern der Eigen-
tümer sein Recht an einer oder mehreren
Fundsachen geltend machen möchte, ist dies im
Bürgerhaus zu den üblichen Öffnungszeiten mög-
lich.

Auskünfte dazu erteilen: Frau Arnold unter Tel.:
09178/9880-54, Frau Meyer -53, Frau Körmer -52.

Energieberatung im
Abenberger Rathaus

von Doreen Pichler

Auch im neuen Jahr werden wieder Energie-
beratungstermine angeboten. Die Unabhängige
EnergieBeratungsAgentur ENA des Landkreises
Roth kommt dazu an folgenden Terminen ins
Rathaus, um Bürgerinnen und Bürger individuell zu
beraten:

Termine 2023:
Do., 05.01. Do., 06.07.
Do., 02.03. Do., 07.09.
Do., 04.05. Do., 09.11.

jeweils zwischen 15:00 und 18:00 Uhr.

Verschmutzungen Neumühler Str.,
Bechhofen

von Doreen Pichler

In letzter Zeit kam es in Bechhofen im Bereich der
Neumühler Straße immer wieder zu stärkeren
Verschmutzungen der Fahrbahn.

Vielen Dank an die Bechhöfener Mitbürgerinnen
und Mitbürger für die Informationen. Die Ver-
ursacher wurden ermittelt und aufgefordert, die
Fahrbahn zu reinigen.

Die Anmeldung erfolgt über das Bauamt der Stadt
Abenberg, Doreen Pichler, Tel.: 09178 9880-44
oder per E-Mail an pichler@stadt-abenberg.de.

Die ENA berät u.a. zu folgenden Themen:
- Energieeffizientes Bauen und Sanieren
- Umweltfreundliches Bauen, Sanieren und

Wohnen
- Kraftwerk Sonne für die Erzeugung von

Wärme und Strom
- Wohnen ohne Schimmel
- Beratung bei Austausch von Heizungsanlagen
- Fördermittelberatung für Neubau und

Sanierung
- Elektromobilität
- Möglichkeiten zur Einsparung von Strom- und

Heizenergie

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Funddatum 1

Melde-
frist

1

2

1 1

Sonnenbrille mit
Kunststoffeinfassung

25.07.2022 124.01.2023 1

2 1

Kinderspielzeug
Dinosaurier

29.08.2022 128.02.2023 1

3 1

Schlüssel mit Kunst-
stoffanhänger

02.09.2022 101.03.2022 1

4 1

Maurische
Landschildkröte

04.09.2022 103.03.2023 1

5 1 Fundgeld 07.09.2022 106.03.2023 1

6 1

Schlüsselbund mit
Autoschlüssel

11.10.2022 110.04.2023 1

7 1

einzelner Schlüssel
mit Anhänger

12.10.2022 111.04.2023 1

8 1

Schlüsselbund ohne
Autoschlüssel

30.11.2022 129.05.2023 1

9 1

Schlüsseletui mit
Schlüsseln und Geld

05.12.2022 104.06.2023 1



Wir w› nschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.
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Friedhof Abenberg
Erweiterung Urnenerdgräber

von Manuel Burkhardt und Anja Arnold

Um der Nachfrage nach den Urnenerdgräbern
gerecht zu werden, begann der Bauhof vor ein paar
Wochen mit der Erweiterung der Anlage um zwei
Kreisel mit je 12 Urnenerdgräbern. Aufgrund der
fortgeschrittenen Witterungsverhältnisse war es
allerdings nicht möglich, den Pflanzstreifen, die
Rasenansaat und die Stahleinfassungen am
zweiten Kreisel fertigzustellen. Dies wird im
Frühjahr nachgeholt.

Durch den modernen Fuhrpark und unser Personal
wurden die Arbeiten zu 100% in Eigenregie und
somit so kostengünstig wie möglich durchgeführt.

Die Gräber im bereits fertiggestellten Kreisel kön-
nen von uns ab sofort vergeben werden, allerdings
können keine Reservierungen/Vorabkäufe vorge-
nommen werden.

Die Grabgebühren betragen bei Ersterwerb und
einer Nutzungsdauer von zehn Jahren 450 Euro,
die zusätzlich anfallenden jährlichen Unterhal-
tungsgebühren betragen 42 Euro. Als Grabmal ist
ein festgelegter Grabsteinrohling bei Grabdenk-
mäler Endres in Abenberg zu erwerben; diese
können von den Grabrechtsinhabern frei gestaltet
werden. Die Gräber sind gärtnerisch zu pflegen,
Abdeckungen sind nicht gestattet.

Bei Fragen stehen Marlene Meyer unter Tel. 09178
9880-53 und Anja Arnold unter Tel. 09178 9880-54
gerne zur Verfügung.

Spielplatz Wassermungenau
Sanierung

von Manuel Burkhardt

Unsere Spielplätze sind teilweise schon sehr in die
Jahre gekommen und hatten eine Sanierung not-
wendig. So auch der Spielplatz beim TSV Wasser-
mungenau.

Durch den Bauhof
wurden die Fallbe-
reiche eingefasst, so
dass das Gras nicht
permanent in die Fall-
schutzbereiche ein-
wachsen kann. Auch
wurden bei den Spiel-

geräten Bretter ausgetauscht und gestrichen. Bei
einer Routine-Kontrolle ist aufgefallen, dass die
Schaukel mehrere Faulstellen und Risse in den
Pfosten hat. Aus Sicherheitsgründen wurden die
Schaukelsitze abmontiert. Eine neue Schaukel ist
bereits bestellt, wird aber aufgrund der langen
Lieferzeiten voraussichtlich im März 2023 geliefert.

Hinweis Meldung Zählerstände
an die Stadt Abenberg
von Stephanie Schwarz

Wie in der letzten Ausgabe des Mauerseglers
berichtet, bitten wir Sie alle Zählerstände aus dem
Stadtgebiet Abenberg, sowie alle Nebenzähler
(Gartenwasser-, Stallzwischen- und Zuschlags-
zähler) bis spätestens 05.01.2023 schriftlich an
uns zu übermitteln, andernfalls muss der Wasser-
verbrauch geschätzt werden. Die Zählerstände
können Sie entweder auf den Ablesebriefen selbst
eintragen oder direkt online melden. Die Daten
dazu finden Sie auf den Ablesebriefen.

Bitte beachten Sie, dass die Meldung der
Zählerstände aus Dokumentationsgründen
nur noch schriftlich erfolgen kann, nicht mehr
telefonisch. Wie in den letzten Jahren erhalten
Sie für die Gartenwasserzähler, Viehabzugszähler
und Zuschlagszähler keine Ablesebriefe, hierzu
reicht eine schriftliche Mitteilung entweder per Brief
an: Stadt Abenberg, Ablesung Nebenzähler, Stilla-
platz 1, 91183 Abenberg oder per E-Mail an:
ablesung@stadt-abenberg.de. Vielen Dank für Ihr
Verständnis und Ihre Unterstützung.
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26.12.2022, 14:00 Uhr
Theater - Kindervorstellung

Kolpingsfamilie Abenberg
Grund- und Mittelschule Abg., Güssübelstr. 2

26.12.2022, 19:30 Uhr
Theaterabend

Kolpingsfamilie Abenberg
Grund- und Mittelschule Abg., Güssübelstr. 2

04.01.2023, 17:00 - 20:30 Uhr
Blutspende-Termin
DRK Blutspendedienst

Grund- und Mittelschule Abg., Güssübelstr. 2

05.01.2023, 19:30 Uhr
Theaterabend

Kolpingsfamilie Abenberg
Grund- und Mittelschule Abg., Güssübelstr. 2

06.01.2023, 14:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

06.01.2023, 19:30 Uhr
Theaterabend

Kolpingsfamilie Abenberg
Grund- und Mittelschule Abg., Güssübelstr. 2

07.01.2023, 19:30 Uhr
Theaterabend

Kolpingsfamilie Abenberg
Grund- und Mittelschule Abg., Güssübelstr. 2

08.01.2023, 09:00 - 16:00 Uhr
Christbaumsammelaktion

Jugendrotkreuz Abenberg
Abenberg und Bechhofen

18.01.2023, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Ebersbach-Kapsdorf
Ort wird noch bekannt gegeben

27.01.2023, 19:30 Uhr
Generalversammlung
Freiwillige Feuerwehr Beerbach

Feuerwehrschulungraum Beerbach

21.01.2023, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr Abenberg
Feuerwehrgerätehaus Abenberg

14.01.2023, 14:00 - 16:00 Uhr
Tag der offenen Türe

Evang. Kindertagesstätte Wassermungenau
Kita Schatzkiste, Am Anger 11

06.02.2023, 19:00 Uhr
Jagdgenossenschaftsversammlung

Jagdgenossenschaft Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

04.02.2023, 20:30 Uhr
Faschingsball

FFW Abenberg und Kolpingsfamilie Abenberg
Sportheim SV Abenberg, Spalter Straße 64

09.02.2023, 18:00 Uhr
Unternehmer-Treff

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Bürgerhaus, Stillaplatz 3
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Neuer Defibrillator-
Standort
Feuerwehrhaus
Obersteinbach

von Claudia Schneider

Auch in Obersteinbach gibt es seit November einen
öffentlich zugänglichen Defibrillator. Er ist in einem
beheizten und beleuchteten Wandkasten am Feuer-
wehrhaus angebracht.

Angeschafft wurde der Defibrillator von der
Feuerwehr Obersteinbach. Gerd Gruber von GSS
Gruber Safety Solutions gab den Obersteinbacher
Feuerwehrlern eine Einweisung zur Benutzung des
Defibrillators. Nun soll es im Februar einen Erste-
Hilfe-Kurs vom BRK in Obersteinbach geben, an
dem alle Bürgerinnen und Bürger Obersteinbachs
teilnehmen können und bei dieser Gelegenheit
ebenfalls gezeigt bekommen, wie der Defibrillator
angewendet wird.

Ein Defibrillator wird zur Behandlung von
Herzerkrankungen/Herzrhythmusstörung im akuten
Notfall eingesetzt. Das Gerät ist sehr leicht zu
bedienen und führt den Anwender mit Sprach-
anweisungen durch die Versorgungsmaßnahmen an
der betroffenen Person.

Der Defibrillator in Obersteinbach kann, wie auch
alle anderen öffentlich zugänglichen Defi-Standorte
in der Großgemeinde Abenberg (siehe Auflistung
im Impressum), von allen Bürgerinnen und Bür-
gern genutzt werden.

Förderkreis Historische Burg
Abenberg

Gelungener Konzertabend

von Renate Hager

Das Konzert des Förderkreises Historische Burg
Abenberg war ein voller Erfolg. Nach der zwei-
jährigen Zwangspause konnte das traditionelle
Konzert in Kooperation mit der Hochschule für
Musik Nürnberg wieder stattfinden. Mitte Novem-
ber war der Stillasaal der Burg Abenberg bis zum
letzten Platz besetzt.

Die acht Studierenden der Gesangsklassen von
Professorin Susanne Kelling haben mit ihrem Kön-
nen und Charme für Begeisterung beim Publikum
gesorgt. Es wurden Klassiker von Haydn, Schubert,
Wagner, Mozart und Rossini gesungen, aber auch
außergewöhnliche Lieder von Weill, Britten oder
Bernstein.

Die Schüler aus Südkorea, Nordamerika oder
Osteuropa studieren auf hohem Niveau an der
Hochschule in Nürnberg, haben ihre Ausbildung
teilweise auch schon abgeschlossen.

Die Studierenden wurden am Flügel von Frau
Sung-Ah Park beeindruckend professionell be-
gleitet. Die Zugabe des Liedes „Brindisi“ aus der
Oper „La Traviata“ von Giuseppe Verdi, gemeinsam
gesungen von allen Sängern war ein fulminanter
Abschluss des Konzertes. Die Zuhörer antworteten
mit Standing Ovations. Auf das Konzert im
kommenden Jahr kann man sich bereits jetzt schon
freuen.

Foto: Gruber Safety Solutions 1
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Zivilcourage
Jahresthema des Weißen Rings
Quelle: www.weisser-ring.de

Zivilcourage war das Jahresthema des WEISSEN
RINGS 2022. Bei Zivilcourage geht es darum,
hinzusehen und hinzuhören. Nicht wegzuschauen
oder gar wegzugehen. Denn zu einem Notfall oder
einer bedrohlichen Situation kann es überall kom-
men. Auf der Straße, an der Bushaltestelle, am
Arbeitsplatz, im Park - überall im öffentlichen
Raum. Beweisen muss sich diese Haltung in Situa-
tionen, in denen Würde und Integrität einer Person
oder auch ihre zentralen Werteüberzeugungen
verletzt werden.

Regeln der Zivilcourage:

- Bringen Sie sich nicht selbst in Gefahr!
- Beobachten Sie die Situation genau und

handeln Sie gegebenenfalls aus der Distanz.
- Rufen Sie die Polizei unter 110.
- Handeln Sie möglichst, bevor sich die Situ-

ation zuspitzt.
- Bitten Sie andere um Mithilfe und holen Sie

sich Unterstützung.
- Kümmern Sie sich um das Opfer.

Wenn Sie selbst einmal Hilfe brauchen:

- Machen Sie lautstark auf sich aufmerksam.
- Sprechen Sie Passanten direkt an, z.B.: „Sie

mit der roten Jacke, helfen Sie mir!“ und
bitten Sie um konkrete Hilfe: „Rufen Sie
bitte die Polizei.“

- Weisen Sie klar auf Ihre Notlage hin: „Das
ist ein Notfall.“

- Siezen Sie den Täter „Hören Sie auf!“
- Schreien Sie.
- Wenn Sie Ihr Handy zur Hand haben, rufen

Sie den Notruf 110.
- Nutzen Sie den Überraschungseffekt. Tun

Sie etwas, womit der Täter nicht rechnet.
Das ist von der Situation abhängig. Leider
gibt es dafür kein Patentrezept.

Wer hilft, ist besonders abgesichert

Wer in einer bedrohlichen Situation Zivilcourage
zeigt und sich für einen anderen einsetzt, ist über
die gesetzliche Unfallversicherung abgesichert.
Diese Versicherung greift auch, wenn persönliche
Gegenstände wie die Kleidung, das Handy, die
Tasche oder das Auto beschädigt werden.

Bei gesundheitlichen Schäden von Nothelfern haf-

tet ebenfalls die gesetzliche Unfallversicherung.
Wenn Nothelfer selbst durch einen vorsätzlichen
und rechtswidrigen tätlichen Angriff, durch körper-
liche Gewalt geschädigt werden, können daneben
weitere Ansprüche nach dem Opferentschädi-
gungsgesetz bestehen. Wichtig ist, dass man diese
Ansprüche kennt. Denn Leistungen müssen bean-
tragt werden. Der WEISSE RING unterstützt Be-
troffene bei der Geltendmachung ihrer Ansprüche.

Junge Abenbergerin zeigt Zivilcourage

von Claudia Schneider

Im vorhergehenden Artikel des Weißen Rings geht
es um die Zivilcourage, wörtlich übersetzt „Bürger-
mut“, die für einen in Not geratenen Menschen
mehr als wichtig und in manchen Fällen vielleicht
sogar lebensrettend sein kann.

Diesen Mut hat auch die 20-jährige Abenbergerin
Leonie Nikolaus im vergangenen Sommer gezeigt.
Mit ihrem selbstlosen Einsatz hat sie einem ge-
stürzten Radfahrer vermutlich das Leben gerettet.
Leonie Nikolaus war mit dem Auto nach Hause
unterwegs und wurde auf einen Mann aufmerksam,
der mit dem Rad auf dem Radweg von Abenberg
Richtung Neumühle schwer gestürzt war. Ohne zu
zögern stoppte Leonie ihr Auto, um sich um den
Verletzten zu kümmern, leistete Ersthilfe und rief
sofort den Rettungsdienst.

Diese Zivilcourage wollte die Stadt Abenberg be-
lohnen und lud Leonie Nikolaus am Abenberger
Weihnachtsmarkt zu einem persönlichen Treffen
mit dem Nürnberger Christkind ein. Dieses Privileg
bekommt nicht jeder und so freute sich die mutige
junge Abenbergerin über dieses Treffen. Bürger-
meisterin Susanne König sprach Leonie Nikolaus in
diesem Rahmen ihre Anerkennung und Wertschät-
zung für ihre geleistete Zivilcourage aus und
bedankte sich mit einem Blumenstrauß.
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Sportschützenverein Abenberg
Langjährige und besonders verdiente
Mitglieder geehrt

von Karlheinz Hiltl

Spürbar erleichtert war 1. Schützenmeisterin Gerdi
Wilhelm am Vorabend des zweiten Advent-
Sonntages, dass sie nach zwei Jahren Zwangs-
pause endlich wieder in einem vollbesetzten Schüt-
zenhaus die Mitglieder „ihres“ Sportschützen-
vereins Abenberg 1666 begrüßen konnte. Im
Mittelpunkt standen die längst fälligen Ehrungen
für 2020 und 2021 zusammen mit denen des
aktuellen Jahres 2022, insgesamt 44. Deswegen
war die vorweihnachtliche Feier zu Beginn auch
bescheiden kurz.

Ein besonderer Willkommensgruß galt Abenbergs
Erster Bürgermeisterin Susanne König und
Gauschützenmeister Dieter Emmerling, aber auch
den Ehrenmitgliedern des Vereins, Marianne
Börschlein, Bernhard Lugert, Herbert Mohr und
Ehrenböllerer Jakob Forster sowie den aktuellen
Schützenkönigen, Thomas Schneider (Luftgewehr),
Thomas Walther (Pistole), Hans Endner (aufgelegt)
und Dominic Zeiner (Jugend).

König und Emmerling freuten sich über die
Einladung und darüber, zusammen mit der
Schützenmeisterin die Ehrungen durchführen zu
dürfen. In Ihrem Grußwort beglückwünschte König
den Verein zu dem Mut und der Entschlossenheit,
die Maßnahme Modernisierung der Schießstände in
die Wege zu leiten und auch umzusetzen.
Gauschützenmeister Emmerling lobte den hervor-
ragenden Verlauf des Umbaues und die Aner-
kennung der eingebrachten Leistungen der
Mitglieder durch Ehrungen, was auch nicht immer
selbstverständlich sei.

Geehrt wurden

- für langjährige Vereinsmitgliedschaft
(mit Urkunde und Nadel):

2020: 25 Jahre: Frank Weiler; 40 Jahre: Hans
Jürgen Seith, Eugen Börschlein, Hans Endner.

2021: 10 Jahre: Carmen Gentele, Karin Seith,
Maurice Heinloth; 25 Jahre: Alexander Köppel; 40
Jahre: Peter Scheidel; 50 Jahre: Bernhard Lugert.

2022: 10 Jahre: Daniel Böhm, Helmut Honold, Jan
Pfaffenritter, Daniel Weigel; 25 Jahre: Frank
Freitag, Christian Mitzam; 40 Jahre: Anja Dewald,
Richard Gentele, Heinz Gerner, Franz Xaver
Kratzer; 60 Jahre: Marianne Börschlein.

Böllerehrungen 2020: 10 Jahre: Alexander
Smirnov-Sommer; 25 Jahre: Anneliese
Seitzinger, Anja Dewald; 30 Jahre: Reinhold
Abel, Jakob Forster, Heinz Kunkel.

2021: 25 Jahre: Frank Freitag; 30 Jahre: Richard
Gentele, Gerdi Wilhelm.

2022: 35 Jahre (Gründungsmitglieder): Helmut
Gentele, Peter Wilhelm, Heinz Gerner, Peter
Scheidel, Klaus Kuhn.

- mit dem Protektorabzeichen (Urkunde und
Nadel, gestiftet von S. K. H. Herzog Franz von
Bayern für besondere Dienste für den
Schützenverein)

2021: Mathias Dötzer, Daniel Weigel, Dominik
Scheriau

2022: Marianne Endner, Helene Scheriau, Thomas
Walther.

Für alle Helfer am Umbau der Schießstände wurde
im Jahr 2020 beim Bayerischen Sportschützenbund
die Verdienstnadel „in Anerkennung“ bean-
tragt. Weil nur drei in einem Jahr für einen Verein
vergeben werden können, nahmen diese (mit
Urkunde), stellvertretend für alle anderen entge-
gen: Hans Endner, Bernhard Lugert und Wolfgang
Scheriau.
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Nach den Ehrungen folgten die (Sach-)Preise für
das Weihnachtsschießen. Die Gewinner waren:

Seitzinger-Pokal (Jugend): 1. Alexander
Schneider

Landrat-Herbert-Eckstein-Pokal (für
Luftgewehr): 1. Günter Domeier, 5,8-Teiler; 2.
Frank Wechsler, 26,8-T.; 3. Thomas Schneider,
55,9-T.

Alfred-Höfling-Pokal (KK-Pistole): 1. Georg
Dantonello, 89 Ringe; 2. Frank Freitag, 87 R.; 3.
Thomas Walther, 85 R.

Dr. Memmert-Kanne (aufgelegtes Schießen):
1. Erwin Weidner, 19,7-Teiler; 2. Norbert
Neusinger, 20,0-T.; 3. Hans Endner, 19,7-T.

Im Anschluss bedankte sich Schützenmeisterin
Wilhelm für die während der Corona-Zeit erhal-
tenen Spenden von Mitgliedern, Gönnern und
Banken, sagte Dank ihrem 2. Schützenmeister
Thomas Walther für die gute Zusammenarbeit und
all denjenigen Schützenschwestern und Schützen-
brüdern, die ganzjährig zu verschiedensten
Anlässen für den Verein da waren.

Sei es als Kantinenhilfe, Hausmeister, bei Arbeits-
diensten, um das Vereinsheim in Ordnung zu
halten oder die an Vereinsabenden für Vesper
sorgten, Plätzchen, Lebkuchen oder Früchtebrot
backten oder Verwaltungs- und Büroaufgaben erle-
digten.

Gerne folgten die Anwesenden dem Aufruf von
Gerdi Wilhelm zur Unterstützung des Hilfsprojektes
von Landrat Herbert Eckstein „Jeder Bürger 1 Euro“
für Menschen in Not.

Dann teilte die Schützenmeisterin mit, dass der
Sportschützenverein Abenberg 1666 erstmals nach
1986 im Jahr 2024 wieder ein Gauschießen
ausrichten werde, zusammen mit den Schützen aus
Georgensgmünd. Ihre wichtigste Aussage aber
folgte zum Schluss: Nach 18 Jahren als 1.
Schützenmeisterin könne sie aus privaten Gründen
bei den Neuwahlen 2023 nicht mehr antreten. Mit
den besten Wünschen für ein gesegnetes
Weihnachtsfest sprach sie die Bitte aus, sich für
das Ehrenamt als Vorstand zu engagieren und
sagte auch gleich warum: „Es bereichert
unheimlich das Leben“.

Geehrte und Ehrende auf einen Blick (sitzend von links): Karin Seith, 1. Schützenmeisterin Gerdi Wilhelm, Marianne
Endner, Marianne Börschlein, Helene Scheriau, 1. Bürgermeisterin Susanne König, Hans Endner. Stehend von links:
Helmut Honold, Jakob Forster, Frank Freitag, Daniel Weigel, Bernhard Lugert, Wolfgang Scheriau, Peter Scheidel,
Richard Gentele, 2. Schützenmeister Thomas Walther, Dominic Scheriau, Eugen Börschlein, Mathias Dötzer,
Alexander Smirnov-Sommer, Reinhold Abel, Gauschützenmeister Dieter Emmerling.
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Adventskonzert zur Begegnung
unterm Weihnachtsbaum
von Andrea Meyer und Michael Grimm

Nach drei Jahren der Abstinenz war es endlich
soweit, am 2. Adventssonntag fand in Wasser-
mungenau wieder die Begegnung unterm Weih-
nachtsbaum statt. Wir konnten Kultur und Begeg-
nung wieder zusammenführen und gemeinsam
einen Höhepunkt in der Vorweihnachtszeit gestal-
ten. Um sich auf die Adventszeit einzustimmen
kommt die Dorfgemeinschaft seit nun mehr als 40
Jahren am beleuchteten Weihnachtsbaum zusam-
men.

Die Einstimmung auf die Begegnung unterm
Weihnachtsbaum fand in der St. Andreas Kirche
statt. Der MGV Frohsinn Wassermungenau hatte
zum Adventskonzert eingeladen und viele Besucher
aus nah und fern waren zahlreich erschienen.
Begleitet wurde das Konzert unter Leitung von
Alexander Darscht, von Marie Trautmann am
Klavier und Karin Naaß an der Orgel.

Nach einem sehr schönen und besinnlichen
Adventskonzert trafen wir uns alle gemeinsam am
Dorfplatz.

An den insgesamt 13 Buden konnten die Besucher
nicht nur die kulinarischen Köstlichkeiten genießen,
sondern auch allerlei handwerklich und selbst
gestaltete Geschenke und Dekorationsartikel zu
Weihnachten erwerben. Alle beteiligten Vereine und
Gruppen bedanken sich recht herzlich bei allen
Besuchern.

Vielen Dank für euer Kommen und die Unter-
stützung. Wir wünschen euch eine gesegnete
Weihnachtszeit, ein Frohes Fest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Euer Begegnung-unterm-Weihnachtsbaum-Team
und MGV Frohsinn Wassermungenau
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DAV Abenberg
Jahresbericht

von Sven Werth zur Osten

Ein turbulentes Jahr liegt hinter uns, trotzdem
haben wir so einiges geschafft. Anfang des Jahres
ist unser ehemaliger Vorstand Werner Pfefferlein
und unser langjähriger Kassier Holger Heckl zu-
rückgetreten. In einer außerordentlichen Hauptver-
sammlung hat der Verein Christian Bayer zum
neuen Kassier und mich, Sven Werth zur Osten,
zum neuen Vorstand gewählt. Als Vorstandvorsit-
zender durfte ich im August unsere langjährigen
Mitglieder ehren. Insgesamt kamen an diesem
Abend 920 Jahre Mitgliedschaft im DAV Abenberg
zusammen. Hier gilt mein besonderer Dank unse-
rem Ehrenmitglied Erich Nißlein, der mich mit
vielen Anekdoten und netten Worten zu jedem
Mitglied unterstützt hat. Dass der DAV Abenberg
ein sehr aktiver Verein mit vielen engagierten Mit-
gliedern ist, sieht man an den zahlreichen Akti-
vitäten, die unsere verschie-denen Gruppen 2022
unternommen haben. Hier ein kleiner Auszug:

Die Familiengruppe geleitet von Bernadette:

Ende September 2022 ist die Familiengruppe zum
Kloster Weltenburg gelaufen. Wie wir auf die vielen
Kilometer (ca. 14 km) gekommen sind? Das kann
nur die Familiengruppe! Wir haben die Befreiungs-
halle nicht ausgelassen, und auch sonst die Gegend
gründlich erkundet.

Die letzte Veranstaltung im Jahr war unsere
Waldweihnacht. Mit Fackeln sind wir durch den
Wald zum Indianerspielplatz gezogen. Vielen Dank
allen Helfern! Wir freuen uns auf die Erlebnisse im
Jahr 2023.

Die Seniorenwandergruppe geleitet von
Volker:

Die Seniorenwanderungen im DAV Abenberg haben
eine jahrzehntelange Tradition und finden einmal
monatlich statt. Vom Oktober bis April als
Halbtageswanderung und vom Mai bis September
als Ganztageswanderung und immer am ersten
Donnerstag im Monat, mit den Ausnahmen der
Dreikönigswanderung und der Karfreitagswande-
rung mit dem obligatorischen Fischessen.

Die Highlights waren dieses Jahr die beiden
Ganztageswanderungen im August und September
im Altmühltal zwischen Treuchtlingen und Soln-

hofen u.a. auf dem Altmühlpanoramaweg, oberhalb
der Felsenformation der 12 Apostel. Ca. 20
Senioren/innen wanderten bis zu 17 km und
reisten mit der DB an und ab.

Ein weiterer Höhepunkt war die Weinfahrt mit
Köppel-Reisen ins Fränkische Weinparadies. Bei
längeren und kürzeren Wanderstrecken mit unter-
schiedlichen Höhenmetern war für jede/n was
dabei und so kamen 44 Senioren/innen und freuten
sich auf die Einkehr in die Fränkische Weinpara-
diesscheune und als Ausklang in der Taubenloch-
hütte bei Reusch.

Wir freuen uns daher bereits auf die Wanderungen
des Jahres 2023.

Die Klettergruppe geleitet von Günter:

Die Klettergruppe trifft sich jede Woche immer
montags von 16:00 - 19:00 Uhr und freitags von
17:00 - 18:30 Uhr in der Schwabacher Kletterhalle,
zum Kinderklettern mit anschließendem Erwach-
senenklettern. Außerdem konnten endlich wieder,
zwei Ferienfreizeiten angeboten werden. Diese
waren eine Woche Osterfreizeit auf der Alpe Untere
Horbach in den Osterferien und eine Woche Klet-
terfreizeit in Hartenstein/Fränk. Schweiz in der 1.
Ferienwoche der Sommerferien. Eines unserer
größten Highlights ist unsere "Glädderdschällensch
Abenberg 2022" in der Fränkischen Schweiz, dieses
Jahr mit über 70 Kindern. Die Kletterabteilung
beteiligt sich auch jedes Jahr am Ferienprogramm
im Landkreis Roth mit folgenden Aktivitäten:

- Abseilaktion Stadt Abenberg von der Burg
Abenberg

- Abseilaktion Stadt Spalt von der Burg Wernfels
- Klettersteigaktion Höhenglücksteig
- Klettersteigaktion Höhenglücksteig

Zum Abschluss dieses Jahres hatten wir unsere
Weihnachtsfeier im DJK Heim.

Ich freue mich schon sehr auf das neue Jahr 2023.
Hier haben unsere Gruppenleiter schon wieder
viele tolle Projekte und Wanderungen auf den Weg
gebracht. Ich möchte an dieser Stelle schon einmal
auf die kommenden Highlights des DAV Abenberg
hinweisen wie z.B. 06.01. Dreikönigswanderung,
27.-29.01. Skitour Spitzingsee, 11.02. sowie am
17.-21.05. Buswanderfahrt nach Südtirol.

Wer möchte findet unser Aktuelles Programm sowie
Anmeldemöglichkeiten unter:
www.dav-abenberg.de"
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DJK Abenberg

Harald Kaiser ist neuer
Vorstand

von Otto Holzschuh

Die Jahreshauptversammlung der DJK Abenberg
fand kürzlich statt. Es war bekannt, dass der erste
Vorstand Georg Laußer sich einer erneuten Wieder-
wahl nicht stellen wird. Es wurde aber im Vorfeld
nach einem geeigneten Kandidaten gesucht.

v.l.: Harald Kaiser und Georg Laußer.

Der Vorsitzende Georg Laußer eröffnete die ordent-
liche Jahreshauptversammlung und begrüßte die
77 Anwesenden. Laußer erwähnte, dass die Ein-
ladung satzungsgemäß erfolgte und die Beschluss-
fähigkeit gegeben ist. Besonders begrüßte er den
Präsidenten des DJK Sportverbandes vom Diöze-
sanverband Eichstätt, Bernhard Martini, den geist-
lichen Beirat Pfarrer Stefan Brand, den Ehrenvor-
sitzenden Karlheinz Hiltl, die anwesenden Ehren-
mitglieder und die anwesenden Stadträte und die
Mitglieder des Vereinsausschusses. Danach be-
dankte sich Martini für die Einladung und wünschte
der Versammlung einen guten Verlauf.

Der Geistliche Beirat, Pfarrer Brand, betonte, dass
hier im Verein eine gute Stimmung herrscht. Als
Pfarrer Brand an die verstorbenen Mitglieder ge-
dachte, bat er die Anwesenden sich von den
Plätzen zu erheben. Im Anschluss berichtete
Laußer, dass der Mitgliederstand 2022 bei 1080
liegt und konstant ist sowie über die Tätigkeiten
und durchgeführten Maßnahmen während seiner
Amtszeit. Unter der Regie von Georg Laußer wur-
den unzählige Vorhaben realisiert. Laußer bedankte
sich beim zweiten Vorsitzenden Artur Bayerlein und
dem gesamten Vereinsausschuss. Im Finanzbericht
hob Laußer hervor, dass der Verein zum heutigen
Tag ein stolzes Vermögen hat.

Aufgrund des Kontenfinanzplanes zeigte er die
finanzielle Lage des Vereins auf. Die Revisoren
Bernd Riepel, Alexander Jahn und Andrea
Deutschle haben die Kasse geprüft und es gab
keine Beanstandung. Jahn hob hervor, dass die
Kasse gut geführt wurde und alles in Ordnung ist.

Laußer bat die Versammlung, die Vorstandschaft zu
entlasten. Dies geschah einstimmig. Als nächstes
wurde über die Änderung der Satzung nach
Beschlussvorlage sowie der Änderung der Ge-
schäftsordnung abgestimmt. Beide Punkte wurden
einstimmig beschlossen. Der zweite Vorsitzende
Artur Bayerlein ergriff das Wort und bedankte sich
mit kleien Geschenken bei Georg Laußer, Helmut
Mohrholz und Beate Laußer für ihre langjährige
Arbeit in der vergangen Zeit.

Dann wurde der Wahlausschuss für die anstehende
Neuwahl bestellt. Wahlleiter wurde Rainer Thiede.
Zur Wahl standen alle Positionen. Alle Vertreter
wurden en bloc und einstimmig gewählt. Neuer
erster Vorsitzender ist Harald Kaiser, zweiter
Vorsitzender wie bisher Artur Bayerlein und als
Beisitzer der beiden Vorstände, Georg Laußer. Die
Jugendvertretung setzt sich zusammen aus Lukas
Glauber, Fabian Windisch und Lea Miehling. Die
Frauenbeauftragte ist Gabi Moths. Der Vereins-
ausschuss besteht aus Beisitzern: Hallenwart Stilla
Schmidt, Website und IT Jürgen Miehling, Presse
Otto Holzschuh, Chronist Gerhard Hörauf und für
die Diözesanverbindung ist Fabian Kratzer
zuständig sowie Steffen Moths, Jonas Wakowski
und Georg Arnold. Als Laußer die Versammlung
beenden wollte, gab es lang anhalten Beifall und
„Standing Ovations“ für seine tolle Arbeit als
langjähriger Vorsitzender der DJK Abenberg.

SV Abenberg
Musik und Bewegung

Im Januar starten 2 Gruppen im Alter von 1,5 - 2,5
und von 3 - 5 Jahren in ein neues Abenteuer.
Durch Musik und Bewegung wird die ganzheitliche
Entwicklung der kindlichen Persönlichkeit immens
gefördert. Der regelmäßige Umgang damit stärkt
die Persönlichkeit des Kindes und legt eine Grund-
lage für die geistige und seelische Entfaltung.

Weitere Informationen bei Sabrina Strobel, Tel.:
0151 16528730

Foto: Otto Holzschuh 1
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Freitagsradler
25-jähriges Jubiläum

von Arnulf Mohr

Bei den Abenberger Freitagsradlern gab es etwas
zu feiern: Das 25-jährige Bestehen wurde in einer
kleinen Feierstunde im DJK-Sportheim gewürdigt.
Nach so langer Zeit ist es schwierig, Zeitzeugen
von damals zu befragen: „Mir hom uns holt troffn",
war zu hören. Jedenfalls steht fest, dass es Mitini-
tiator Karl Biegler war, der die Truppe unkompli-
ziert von 1997 bis 2012 leitete. Danach übernahm
Josef Arnold nahezu zehn Jahre die Organisation
und zuletzt Rainer Wiedmann. Im Interesse unse-
rer Gemeinschaft haben sie mit viel Sachkunde
zahlreiche neue Touren herausgesucht sowie Aus-
flüge und Besichtigungen organisiert. Für dieses
Engagement bedankten sich die Freitagsradler
herzlich.

Ein weiterer Teil des Rückblicks bezog sich mehr
auf das „Atmosphärische" dieser Männergesell-
schaft, die sich oft interessanten und kontrovers
diskutierten Themen widmete. Man hatte als
Rentner ja Zeit: Vollkommene Übereinstimmung
herrschte beim Thema Weiblichkeit. Mit Gender-
themen wie Freitagsradler*innen musste sich die
Truppe selten befassen: "Des geit fei ned“ war zu
hören. Sollte sich dennoch einmal eine der Ehe-
frauen in den freitäglichen Männnerkreis verirrt
haben, stieß das auf gewisse Irritationen.

In der Abteilung "Trost und Rat" gab es Ratschläge
für den Lebensalltag, aber auch gegenseitige
Hilfsangebote vom Fachmann zum Laien.

Den Vorstädtern in der Windsbacher Straße musste
geholfen werden, da sie die Uhr nicht kannten.
Woher auch, auf dieser Seite des Kirchturms gibt
es kein Ziffernblatt.

Ein Ereignis, das den Freitagsradlern fast zum
Verhängnis geworden wäre: Nach dem Besuch der
Fuchsmühle bei Hilpoltstein verirrten sie sich
hoffnungslos und ohne GPS im Waldgebiet vor
Wallesau, das sie am Ende ihrer Kräfte nach einer
Stunde gerade noch bei einer Kreisstraße wieder
verlassen konnten. Es gäbe noch viele Beispiele für
ein freundschaftliches und respektvolles Miteinan-
der der Teilnehmer mit dem Ziel, sich in der
Gemeinschaft wohl zu fühlen.

In den gezeigten Lichtbildern von Karl-Heinz Hiltl
und den bewegten Bildern eines kleinen Films
wuden viele Erinnerungen wach. Wer Lust
bekommen hat, bei den Freitagsradlern mitzu-
machen: Sie treffen sich jeden Freitag um 10 Uhr
am Stollenweiher und steuern ein vorbestelltes
Wirtshaus an, in der wärmeren Jahreszeit mit dem
Rad (E-Bike ist von Vorteil) und im Winter zu einer
Wanderung.

Foto: Karlheinz Hiltl 1

Foto: Karlheinz Hiltl 1
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Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Viele große leuchtende Kinderaugen
und ein Nikolaus

von Jürgen Tauschek

Als die Glocken der Dorfkapelle von Bechhofen
erklangen, konnten es die sehr zahlreichen, um die
Kapelle versammelten Kinder kaum noch erwarten,
den Nikolaus zu empfangen und von ihm seine
hoffentlich mitgebrachten Geschenke zu bekom-
men. Sie sollten nicht enttäuscht werden. Wieder
mal hat es der Nikolaus am 6. Dezember nach
Bechhofen geschafft. Ein sehr gelungenes weih-
nachtliches Programm, organisiert durch die Frei-
willige Feuerwehr Bechhofen mit Glühwein, Leb-
kuchen und besinnlichen Weihnachtsliedern sorgte
für eine kurzweilige Wartezeit.

Nun endlich erschien der Nikolaus und bei den
Kindern leuchteten die Augen vor Freude. Mit
seinem großen Buch in der Hand und seinem
großen Sack voller Gaben stieg er die Treppen der
Kapelle hinauf und begrüßte alle Kinder und Eltern
recht herzlich. Einige blickten schon etwas ängst-
lich drein und es wurde ganz still, als der Nikolaus
begann, aus seinem Buch zu lesen.

Es stand jedoch nur Gutes in seinem Buch und der
Nikolaus verkündete, dass es in Bechhofen wohl
nur brave Kinder gibt.

Nachdem er alle seine Geschenke an die Kinder
verteilt hatte, sang er zum Abschied mit den
Kindern und allen Anwesenden noch einige tradi-
tionelle Weihnachtslieder. Da seine Rentiere und
der Schlitten nicht aufzufinden waren, wurde er zur
Freude von vielen Kindern mit einem Fackelzug bis
in die Dunkelheit der Nacht und bis zum nächsten
Jahr verabschiedet.

Ebersbacher Dorfgemeinschaft
Weihnachtsplausch

von Bettina Jäkel

Eine große Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger
aus Ebersbach sowie einige Besucher aus anderen
Gemeindeteilen trafen sich zum traditionellen
Ebersbacher Weihnachtsplausch.

Seit 2001 gestaltet die Ebersbacher Dorfgemein-
schaft diese kleine Weihnachtsfeier in Eigenregie
gegen einen Unkostenbeitrag für die Besucher nun
schon in ihrem Ort, um die vorweihnachtliche Zeit
gemeinsam stimmungsvoll zu begehen.

Der liebevoll geschmückte und beleuchtete Dorf-
platz lud mit seiner weihnachtlichen Atmosphäre
zum Verweilen und geselligen Zusammensein ein.
Nach einer kurzen Begrüßung der Gäste durch die
Ortssprecherin und Pfarrerin Köhler aus Barthel-
mesaurach gab Leon Jäkel am Akkordeon den
Besuchern seinen musikalischen Beitrag unter viel
Applaus zum Besten.

Da der Weihnachtsmann dieses Jahr terminlich
verhindert war, bat er die Ortssprecherin, ihn aus-
nahmsweise zu vertreten. Mit einem witzig vorge-
brachten Gedicht erklärte sie den Kindern die
ungewöhnliche „Vertretung“ und überreichte allen
Kindern mit den besten Grüßen des Weihnachts-
manns süße Leckereien. An kulinarischen Lecker-
bissen gab es neben der typischen fränkischen
Bratwurstsemmel, Glühwein und Kinderpunsch
sowie vielen selbstgebackenen süßen Leckereien
von Ebersbacherinnen, die mittlerweile schon
legendäre Sau am Spieß von Rainer Spachmüller.
Die winterlichen Temperaturen und der immer
wieder einsetzende leichte Schneefall rundeten den
Abend stimmungsvoll ab.
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Erstes Adventsfenster in der
Stadtbücherei

von Helmut Binder

Zum ersten Mal überhaupt machte der Abenberger
Adventskalender Station in der Stadtbücherei. Zu
diesem stimmungsvollen Beisammensein gestaltet
der jeweilige Ausrichter ein Adventsfenster und
bringt einen vorweihnachtlichen Beitrag.

Am 1. Dezember, beim
allerersten Advents-
fenster seit drei Jahren
und dem ersten in der
Stadtbücherei, brach-
ten Eva und Hanna
Schübel aus Dürren-
mungenau das Lied
„Leise rieselt der
Schnee“ zu Gehör. Im
Anschluss, bevor das

Adventsfenster geöffnet wurde, las Helmut Binder
noch die lustige Geschichte vom Adpfend. Zum
kostenlosen, von den Abenberger Hexen angebo-
tenen Glühwein und Kinderpunsch, gab es noch
von den Büchereimitarbeiterinnen selbstgebackene
Plätzchen und Brownies.

Es stand auch eine Spendenbox bereit, deren Erlös
dieses Jahr an die Jonas Gabriel Kinderkrebshilfe
geht und jeder gegebene Cent der betroffenen
Familie Milbrandt aus Abenberg zugutekommt.

Das Team der Stadtbücherei Abenberg bedankt
sich für den zahlreichen Besuch, das Interesse an
der Bücherei und wünscht allen Leserinnen und
Lesern ein frohes und gesundes neues Jahr.

Buchvorstellung

von Helmut Binder

Herzerwärmende Lektüre für unsere jugendlichen
und junggebliebenen Leser*innen, 4 Bände der
Erfolgsreihe der Spiegel-Bestseller-Autorin Mona
Kasten. Lache, weine und verliebe dich.

Eine kurze Zusammenfassung des 1. un 2. Bandes:

Band 1: Begin Again

Neuer Name, neue Frisur, neue Stadt: Hunderte
Meilen von ihrer dunklen Vergangenheit entfernt
will die junge Studentin Allie Harper noch einmal
ganz von vorne beginnen. Alles, was ihr für den
Neuanfang noch fehlt, ist ein WG-Zimmer. Als sie
auf den unverschämt attraktiven Kaden White trifft,
ist ihr klar: Dieser Kerl mit seinen Tattoos und der
mürrischen Art ist so ziemlich der Letzte, mit dem
sie sich eine Wohnung teilen will. Doch als alle
Stricke reißen, bleibt Allie keine andere Wahl.
Kaden, der eigentlich auf keinen Fall eine weibliche
Mitbewohnerin haben wollte, stellt sofort Regeln
fürs Zusammenleben auf: Keine Gefühlsduselei und
schon gar keinen Körperkontakt! Zunächst kein
Problem, doch mit der Zeit kommen sich die beiden
näher - und irgendwann weiß Allie nicht mehr, ob
sie seine Regeln noch einhalten kann…

Band 2: Trust Again

Happy End? Das gibt es doch nur im Film! Da ist
sich Dawn Edwards sicher. Seit sie ihren Exfreund
in flagranti mit einer anderen erwischt hat, hat sie
Männern abgeschworen und sich stattdessen ganz
aufs College und das Verwirklichen ihrer Träume
konzentriert. Vor allem für einen Weiberhelden wie
Spencer Cosgrove ist in ihrem Leben kein Platz. Da
können seine Annäherungsversuche noch so krea-
tiv sein. Doch eines Tages entdeckt Dawn durch
Zufall eine völlig neue Seite an Spencer und stellt
fest, dass hinter seiner humorvollen Fassade ein
dunkles Geheimnis steckt und er viel mehr als der
Aufreißer ist, der er vorgibt zu sein ...

Die Buchtitel von Band 3 und 4 heißen:

Band 3: Feel Again

Band 4: Hope Again

Mona Kasten hat eine Buchreihe geschrieben, die
man nicht mehr aus der Hand legen kann! Kommt
gerne in unserer Stadtbücherei zu den im Impres-
sum des Mauerseglers genannten Öffnungszeiten
vorbei.
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KM15
5 Jahre KunstMarkt15 in Abenberg

von Sabine B. Reimann SAN

Am 01. Juni 2018 öffnete der KunstMarkt15 im
Rahmen des Stadtfestes seine Türe - und feiert
somit in diesem Jahr sein fünfjähriges Bestehen.
Zeit, schon zu Beginn des Jubiläumsjahres in
Dankbarkeit einen kleinen Rückblick zu tun: zur
Verfügung gestellt hatten uns vom Kunstverein
spectrum die Räumlichkeiten der damalige Erste
Bürgermeister Werner Bäuerlein nebst Stadtrat.

Ich war sehr froh, einen festen Treffpunkt und eine
Ausstellungsmöglichkeit für unseren Verein gefun-
den zu haben, doch zunächst musste renoviert
werden. Nach monatelangen Arbeiten, die ich als
damalige 1. Vorsitzende zusammen mit meinem
Stellvertreter Ralf Schnackig aus Georgensgmünd
und zusammen mit meinem Ehemann Armin
eigenhändig durchgeführt habe, konnten wir
schließlich die Räumlichkeiten als Galerie und
Vereinscafe beziehen. Zahlreiche Künstlerinnen und
Künstler stellten dann aus und wir konnten einige
Vereinstreffen und Ehrungen dort durchführen.
Letztendlich entschied sich die Mehrheit der Mit-

glieder dann aus verschiedenen Gründen dagegen,
den KunstMarkt15 weiter unter der Flagge von
Spectrum weiterlaufen zu lassen. Und so erstellte
ich ein erweitertes Konzept und bewarb es bei
FUBE e.V., dem wir seit 2019 nun angehören.
FUBE ist die Abkürzung für „Förderverein zur
Unterstützung des Bürgerlichen Engagements im
Landkreis Roth“ und wie der Name schon sagt: die
Arbeit dort ist ehrenamtlich und unendgeltlich. Seit
2019 haben wir neben zahlreichen Ausstellungen
auch Konzerte, Lesungen, Kurse und Vorträge
abhalten können. Wir, das ist unser kleines Team
bestehend aus vier Personen namentlich Ulrike
Schwarz (SchwarzStrickerei), Armin Suttner (ASR)
und Klaus P. Jaworek (kapejott), die sich darum
bemühen, den Abenbergern immer wieder Neues
und Interessantes zu bieten und „fremde“ Men-
schen in die kleine Stadt zu holen. Auch während
der Corona-Maßnahmen haben wir jeden Monat
eine neue Schaufensterausstellung geboten, so
dass wir dadurch die kulturreduzierte Zeit über-
brücken konnten.

Selbst aus dem Allgäu kam ein Künstler angereist,
um uns am Tag des Offenen Ateliers des
Landkreises zu unterstützen. Und 2022 fanden
dann auch wieder die ersten Lesungen statt, wobei
die Autorinnen und Autoren bisweilen etwas frus-
triert waren, da sie sich mehr Publikum erhofft
hatten, bei kostenlosem Eintritt. Sollten wir nun
Geld verlangen? Wir werden auch im Jubliäumsjahr
„nur“ den Hut herumgehen lassen und hoffen, dass
wenigstens die Fahrtkosten der Vorlesenden erstat-
tet werden können.

Die Planungen laufen aktuell auf Hochtouren und
wir können bereits folgende Veranstaltungen für
das 1. Halbjahr ankündigen:

a) Ausstellungen: Ab 8.1. kapejott und SAN, ab
26.2. Ibrahim Doudieh, ab 2.4. Tomoe Hikita, ab
14.5. Hardy Kaiser, ab 25.6. KM15 „Ein- und
Ausblicke zum 5jährigen“;

b) Lesungen: 7.5. Ingo Stauch alias Bruno Busch,
4.6. Helmut Herrmann, am 18.6. Stefanie Baier
und am 25.6. Christine Rieger.

Wir freuen uns auf ein reges Interesse der
Abenbergerinnen und Abenberg sowie aller
interessierten Menschen aus nah und fern. Der
KunstMarkt15 ist jeden Donnerstag von 15 bis 17
Uhr geöffnet und gerne auch nach Vereinbarung.
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Evang. Kindertages-
stätte "Schatzkiste"
Wassermungenau
Impressionen

September Andacht zum Weltkindertag am
20.09.2022 Thema: „Kinder haben ein Recht auf
Leben.“

Oktober Willkommensfest und Entdeckungstour
am 05.10.2022 durch die Kita „Schatzkiste“ mit
selbstgebackenem Brot von den Kindern.

Andacht und Besuch in der Kirche am 10.10.2022,
mit anschließendem Karussell fahren auf der
Kirchweih.

November Laternenumzug mit Sankt Martins
Andacht und gemütlichem Beisammensein am
11.11.2022.

Dezember Adventsfenster zum ersten und zweiten
Advent.

Januar Anmeldewoche + Tag der offenen Tür

Tag der offenen Türe: Samstag, den 14. Januar
2023 von 14:00 bis 16:00 Uhr
Anmeldewoche: Vom 16.01.2023 bis 20.01.2023

Nähere Informationen finden Sie auf unsere
Internetseite kita-wassermungenau.de oder erhal-
ten Sie telefonisch unter 09873/757.
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Grund- und Mittelschule
Abenberg
Klassengemeinschaft
braucht Übung!

von Norman Noèl

Die Klasse 5 muss noch zusammenwachsen als
Gemeinschaft. Um das zu unterstützen, haben
Klassenleiterin Birgit Fischer und Sozialpädagoge
Norman Noél Ende November einen Aktionstag zur
Klassengemeinschaft gemacht.

Neben dem Bespre-
chen von Problemen
im Sitzkreis wurden
ein paar Rollenspiele
gemacht, um Einfüh-
lungsvermögen und
Gemeinsinn zu stär-
ken.

Anschließend durfte
die Klasse 5 beim Tower of Power zeigen, was in ihr
steckt. Alle mussten zusammenarbeiten, mitein-
ander konstruktiv kommunizieren und zuhören
können. Auch gute Ideen zur Lösung müssen so in
der Gruppe präsentiert werden, dass die anderen
diese Idee nachvollziehen können. Das Ergebnis
spricht jedenfalls für sich: In Windeseile hatte die
Klasse alle gestellten Herausforderungen gemei-
stert. Für Kinder, die sich vor zwei Monaten erst
kennenlernten, ist es keine Selbstverständlichkeit.

Nachhaltige Mobilität - Was ist das?

von Maria Ullermann

Am 29.11.2022 unternahm die Klasse 6g einen
Unterrichtsgang zur LBV - Umweltstation am
Rothsee. Dort beschäftigte sie sich genauer mit
dem Thema „nachhaltige Mobilität“. Im Unterricht
wird gerade das Thema „Klima-Klimaver-
änderungen-Gründe, Folgen und Auswirkungen des
Klimawandels, …“ sehr genau unter die Lupe
genommen. Ein Aspekt dabei ist sicher auch eine
nachhaltige Verhaltensänderung, die bereits im
Kleinen und auch bei der jungen Generation
beginnen muss.

Wie bewegen wir uns fort? Und welche
Auswirkungen haben die verschiedenen Transport-
mittel auf das Klima? An verschiedenen Lern-
stationen setzen sich die SchülerInnen der 6.

Jahrgangsstufe mit nachhaltiger Mobilität ausein-
ander. So wurde zum Beispiel der natürliche und
der vom Menschen gemachte Treibhauseffekt
genauer thematisiert oder welche Verkehrsmittel

wieviel CO2-Emissionen
ausstoßen und daher
eher vermieden wer-
den sollten. Die Ergeb-
nisse der Gruppen
wurden dann anschau-
lich präsentiert.

So wurde ein Lernen
mit vielen Sinnen er-

möglicht. Neben Wissensvermittlung wurden So-
zial- und Methodenkompetenzen und selbst-
ständiges und handlungsorientiertes Lernen ge-
fördert. Das war ein toller Ausflug, der die wich-
tigen Inhalte den SchülerInnen näher brachte und
hoffentlich auch das ein oder andere Verhalten im
eigenen häuslichen Bereich hinterfragt und
vielleicht sogar nachhaltig verändern kann.

7. Adventsfenster

von Johanna Scheel

Es ist schon zur Tradition ge-
worden, dass die GMS Aben-
berg die Gestaltung eines der
Abenberger Adventsfenster
übernimmt.

An die 100 Gäste lauschten
zunächst den musikalischen
Darbietungen der Klassen 1c
und 3b unter der Leitung von
Frau Edith Katheder, Frau
Eileen Bergner und Frau
Johanna Scheel. Dabei stand
das Thema Weihnachtsfrieden
im Mittelpunkt. Mit Liedern und Texten, die zum
Nachdenken anregten, wurde die so große
Bedeutung von Frieden und von einem fairen
Umgang der Menschen miteinander zum Ausdruck
gebracht. Familie Pröger begleitete die Gesänge
der Kinder auf der Trompete und sorgte auch
hinterher, beim geselligen Beisammensein, mit
weihnachtlichen Melodien für einen stimmungs-
vollen Rahmen.

Die dekorative und thematisch passende Ge-
staltung des Adventsfensters übernahm in diesem
Jahr Frau Doris Eisenbarth.
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Mädchenrealschule Abenberg
Tag der offenen Türe versetzte in
vorweihnachtliche Stimmung
von Stefanie Aichner-Brandl

Zahlreiche Gäste nahmen am die Einladung der
Mädchenrealschule Marienburg Abenberg der Diö-
zese Eichstätt (MRS) zum Tag der offenen Tür an.
Neben vielen ehemaligen Schülerinnen folgten
auch eine große Zahl an neugierigen und wissbe-
gierigen Viertklässlerinnen mit ihren Eltern der
Einladung.

Der von der Ganztagesbetreuung aufgebaute und
mit viel Liebe zum Detail geplante Weihnachtsbasar
in der Eingangshalle trug seinesgleichen bei. An
dem Verkaufsstand konnten zahlreiche liebevoll in
Handarbeit hergestellte Artikel erworben werden.
Der Verkaufserlös kommt der Mission der Ordens-
schwestern von der Schmerzhaften Mutter in Bra-
silien und Tansania zugute. Selbstverständlich
waren auch in diesem Jahr wieder die Paulus-
schwestern, die verschiedene Artikel wie Bücher
und weihnachtliches Dekor zum Verkauf anboten,
in der Schule vertreten.

Die „Abenberger Mädchen“ präsentierten im Laufe
des Vormittags die Vielseitigkeit der Schule. So
konnte man in der Turnhalle verschiedene, äußerst
gelungene Tanzvorführungen der Klassen 6, 8, 9a
und 10 bewundern. An dieser Stelle gilt ein großer
Dank der Tanzschule Bogner für das Einstudieren
der Choreografie mit Klasse 10. Klasse 9a bereitete
in Eigenregie ein Tanzstück vor, welches mit einer
eindrucksvollen Hebefigur endete. Klasse 8 steppte
und Klasse 6 zeigte humorvoll, wie der Gang zum
Kaufen eines Eises, wie z.B. mit Handstandüber-
schlag aussehen kann.

Das künstlerische Talent bewiesen an diesem Tag
auch die Jüngsten der Schule. Sie führten ein
Theaterstück über den Schulalltag an der MRS vor.
Die Schülerinnen der 5. Klasse konnten eine
Unterrichtsstunde in den Fächern Mathematik,
Englisch und Musik präsentieren, um einen typi-

schen, manchmal auch nicht ganz ernst gemeinten,
Schulalltag an der MRS vorzustellen.

Ein weiteres Highlight waren Gesangseinlagen.
Angeleitet und begleitet durch den Musiklehrer
Maximilian Zippelius begeisterten alle Sängerinnen
ihr Publikum. Klasse 6 führte einen Bechersong
vor, der mit den Mitarbeiterinnen der Ganztagesbe-
treuung eingeübt wurde. Klasse 8 sowie Klasse 9b
überzeugten durch weihnachtliche Stimmungs-
macher. Handwerkliches Geschick bewiesen unter
anderem Klasse 8, die das Herstellen von hand-
geknüpften und geflochtenen Schlüsselanhängern
mit Schullogo am Band anbot. Ergänzt wurde dies
durch das gemeinsame Basteln von weihnachtlicher
Dekoration durch Klasse 9b und dem Einrichten
einer Fotobox der Klasse 7.

Damit auch der Bewegungsdrang nicht zu kurz
kommt, widmete sich Klasse 6 einer von ihnen
eigens durchdachten Schulhausrallye, in der die
Gäste die Schule nicht nur räumlich, sondern auch
in ihrer Schulgemeinschaft kennenlernen konnten.

Um den zukünftigen Werdegang der Schule mit
dem Titel der Umweltschule bereichern zu können,
präsentierten Plakate der SMW ökologischen As-
pekte, die an der MRS wünschenswert oder bereits
sogar implementiert sind. So wird zum Beispiel in
jedem Klassenzimmer auf Mülltrennung geachtet.
Klasse 9a gestaltete ebenfalls eine Ausstellung, die
aus ihrem Projekt, „history in the box“, aus dem
Englischen übersetzt: „Geschichte im Schuh-
karton“, bestand. Dabei erschufen sie in Klein-
gruppen Landschaften zu ausgewählten geschicht-
lichen Großereignissen, wie z.B. der französischen
Revolution und stellten Situationen wie diese in
einem Karton in geschickten Arrangements dar.
Klasse 10 gab mithilfe einer Präsentation Einblicke
in ihre Abschlussfahrt, die sie im Schuljahr
2021/22 nach Prag führte und sie in ihrer Klassen-
gemeinschaft noch näherbrachte.

Das soziale Engagement der Schule offenbarte sich
in der schul- und klassenübergreifenden Zusam-
menarbeit, einen gelungenen Tag der offenen Tür
gemeinschaftlich zu planen und organisieren. Am
Ende des Vormittags verabschiedete die Schul-
leitung Doris Hengster die Gäste im Musiksaal,
bedankte sich bei allen Mitarbeitern, den Eltern
und Schülerinnen für ihr unbezahlbares Engage-
ment.
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BRK Tagespflege Burgblick
Neues aus der Tagespflege
von Stefanie Heinrichmeyer

Auch in unserer BRK Tagespflege für Senioren
weihnachtete es sehr. Die Räume waren festlich
geschmückt und verbreiteten eine wohlig gemüt-
liche Atmosphäre. Es wurden Plätzchen gebacken
und natürlich auch probiert. Außerdem wurde
zusammen gebastelt und gekocht. Zur Freude aller
Gäste besuchte uns der Nikolaus. Selbstverständ-
lich wusste er zu jedem Gast etwas zu berichten.
Er verteilte kleine Präsente, über die sich die
Beschenkten freuten.

Beerbacher Senioren-Café
Weihnachtsfeier

von Claudia Schneider

Anfang Dezember konnte endlich wieder die
Weihnachtsfeier des Beerbacher Senioren-Cafés
stattfinden. Besonders Elvira Kozina, die die
Weihnachtsfeier und die Treffen des Beerbacher-
Senioren-Cafés hauptverantwortlich organisiert,
freute sich, dass nach der viel zu langen Corona-
Pause wieder eine Weihnachtsfeier stattfinden
konnte.

Im Beerbacher „Häusle“ startete die Senioren-
weihnachtsfeier mit einem Karpfenessen.

Das beste Geschenk, über
das sich besonders die
Mitarbeiter gefreut haben,
war aber das Abschneiden
bei der jährlichen Über-
prüfung des Medizinischen
Dienstes der Kranken-
kassen. Die Tagespflege
Burgblick hat mit der
besten Beurteilung abge-
schnitten. Dies war doch ein
großes Lob für unsere

tägliche Arbeit, in dem Bemühen unsere Gäste gut
zu versorgen und ihnen schöne Tage im Burgblick
zu bereiten.

Der Nachmittag war gefüllt mit schönen Ge-
sprächen und Geselligkeit. „Es war eine sehr
schöne Feier, man merkte richtig, wie die
Senioren sich darauf freuten“, so Elvira Kozina.

Die „Beerbacher YoungSTARS“, das sind die
Beerbacher Kinder und Jugendlichen im Schul-
alter, boten ihre selbstgebastelten Weihnachts-
sterne an, die die Senioren gegen eine kleine
Spende mit nach Hause nehmen konnten.

Einen besonderen Dank richtete Elvira Kozina an
Hedwig Kolb, Agnes Heider und Brigitte Schwarz,
die sie bei ihrer Arbeit rund um das Beerbacher
Senioren-Café immer tatkräftig unterstützen. Als
kleine Aufmerksamkeit überreichte sie ihnen
einen Blumenstrauß.



Senioren

40

Caritas-Sozialstation Abenberg-
Spalt
10 plus 1 Jahre Tagespflege -
Jubiläum mit Tag der offenen Tür

von Angela Sept

Sein zehnjähriges Jubiläum hat die Tagespflege der
Caritas-Sozialstation Abenberg-Spalt vor Kurzem
gefeiert. Genauer gesagt wurden 10 plus 1 gefei-
ert, denn wegen der Corona-Pandemie wurde das
Fest der Einrichtung, die am 10.10.2011 gegründet
worden war, um ein Jahr verschoben. Pfarrer
Stefan Brand, 1. Vorstand der Caritas-Sozial-
station und Pfarrer Josef Mederer zelebrierten in
der St. Emmeramkirche in Spalt den Dankgot-
tesdienst. Hermann Krauter, 2. Vorstand, dankte
den anwesenden Mitarbeitenden, Gästen der
Tagespflege, Interessierten der Öffentlichkeit, Vor-
standschaft der Caritas-Sozialstation, Delegierten
der Sozialstation mit Vertretern der beiden Kran-
kenpflegevereine Abenberg und Spalt. Als lang-
jährige Kooperationspartnerin konnten die Verant-
wortlichen Gabriele Kranzer vom städtischen Kin-
dergarten Spalt, der mit Besuchen der Kinder
schon viel Freude in die Einrichtung gebracht hat,
begrüßen. Auch Rebecca Frank, Einrichtungsleiterin
des Caritas-Seniorenheimes St. Nikolaus sowie
Pfarrerin Agnes Müller-Grünwedel feierten mit. Der
Chor Allegria umrahmte den Gottesdienst feierlich.

Edeltraut Stadler bedankte sich in ihrem Grußwort
als Vertreterin des Landrates „für die Liebe und
Wertschätzung, die Senioren zu Teil wird“. Spalts
Bürgermeister Udo Weingart würdigte die große
Vision und das Ziel, welches mit der Tagespflege
zum Wohl der Senioren verfolgt wurde. Er über-
reichte eine Spende in Höhe von 500 Euro für die
Einrichtung. Als Vertreterinnen der Mitarbeitenden
bedankten sich Monika Gottert und Birgit Kuhnle
bei den Mitarbeiterinnen Gisela Maurer und Barbara
Raika für die Zuwendung, welche sie den Be-
sucher*innen der Tagespflege geben.

Gisela Maurer, Bereichsleiterin der Tagespflege,
würdigte den Weitblick zu der Zeit der Planung und
die Umsetzung der früheren Leiterinnen Marianne
Werzinger und Monika Schiebel. Geschäftsführerin
Angela Sept verwies auf die neu errichteten
barrierefreien Hochbeete und ein E-Piano zur
Musiktherapie. Sie bedankte sich bei allen Unter-
stützern und Helfern der Tagespflege, den Pfad-
findern, dem Heimatverein, bei Helmut Schurz für
die Erstellung des Films, der Pauline und Wilhelm

Arold-Stiftung, der VR Bank Mittelfranken und an-
deren. Abschließend überreichten Pfarrer Brand
und Angela Sept den drei Initiatorinnen der Tages-
pflege Marianne Werzinger, Monika Schiebel und
Gisela Maurer einen Blumenstrauß.

v.l.: Pfr. Stefan Brand,
1. Vorstand; ehemalige
Geschäftsführerin Ma-
rianne Werzinger; Pfle-
gedienstleiterin Monika
Schiebel; Gisela
Maurer, Bereichsleiterin
Tagespflege und die
Geschäftsführerin
Angela Sept freuten
sich über ein gelun-
genes Jubiläum

Bei dem Jubiläum wurde ein Tag der offenen Tür
mit buntem Programm angeboten. In den Räumen
der Tagespflege konnten mehrere Stationen der
täglichen Arbeit erlebt und ausprobiert werden.
„Wir freuen uns auf die kommenden 10+1+100
Jahre“, sagte Angela Sept der Tagespflege noch
eine lange Zukunft voraus.





Landratsamt Roth

42

Jugendschöffenamt
Schöffenperiode 2024-2028

von Landrat Herbert Eckstein

Für die Jugendschöffenperiode vom 01.01.2024 bis
zum 31.12.2028 ist vom Ausschuss für Jugend und
Familie des Landkreises Roth eine Jugendschöffen-
Vorschlagsliste aufzustellen. Die Anzahl der vorzu-
schlagenden Personen wird vom Gericht zum
31.01.2023 bekannt gegeben und daraufhin im
Amtsblatt veröffentlicht.

Wer besonderes Interesse an der Übernahme des
Jugendschöffenamtes hat und die unten genannten
Voraussetzungen erfüllt, kann sich bis Mittwoch,
den 15.02.2023 zur Aufnahme in die Jugend-
schöffenliste bei der jeweiligen Wohnortgemeinde
oder dem Kreisjugendamt Roth melden oder auch
eine geeignete Person vorschlagen.

Verfahren bis zur Berufung als Jugendschöffe:

Alle für das Jugendschöffenamt eingegangenen
Bewerbungen werden dem Ausschuss für Jugend
und Familie in seiner Frühjahrssitzung 2023
vorgelegt. Über die Aufnahme in die Vorschlagsliste
entscheidet der Ausschuss für Jugend und Familie
mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der an-
wesenden stimmberechtigten Mitglieder, mindes-
tens jedoch der Hälfte aller stimmberechtigten
Mitglieder. Dabei müssen je zur Hälfte Männer und
Frauen vorgeschlagen werden.

Die Vorschlagsliste wird nach vorheriger öffent-
licher Bekanntmachung im Landratsamt - Kreis-
jugendamt - Roth eine Woche lang zu jedermanns
Einsicht aufgelegt. Nach Ende der Auflegungsfrist
kann binnen einer Woche Einspruch erhoben
werden.

Anschließend wird die Liste mit den Einsprüchen
dem Amtsgericht Schwabach übersandt. Dort wählt
ein unabhängiger Wahlausschuss die aus dem
Amtsgerichtsbezirk Schwabach erforderliche Anzahl
an Jugendschöffen. Vorgeschlagene Personen, die
bis Ende Dezember 2023 keine Benachrichtigung
von ihrer Wahl erhalten haben, müssen davon
ausgehen, dass sie nicht gewählt worden sind.

Persönliche Voraussetzungen:

Die Jugendschöffen sollen erzieherisch befähigt
und in der Jugendhilfe erfahren sein.

Die Bewerber müssen zum Stichtag 1. Januar 2024

mindestens 25 Jahre und dürfen noch nicht 70
Jahre alt sein, sie müssen die deutsche
Staatsangehörigkeit besitzen und zur Zeit der
Aufstellung der Vorschlagslisten im Landkreis Roth
ihren Wohnsitz haben.

Zu Jugendschöffen sollen unter anderem nicht
berufen werden: Richter und Beamte der
Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte,
gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugs-
beamte, Bedienstete des Strafvollzuges sowie
hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer,
Religionsdiener und Mitglieder solcher religiöser
Vereinigungen, die satzungsgemäß zum gemein-
samen Leben verpflichtet sind.

Im Übrigen ist zu beachten, dass von einem
Jugendschöffen für dieses verantwortungsvolle Amt
in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbständigkeit
und Reife des Urteils, aber auch geistige
Beweglichkeit und - wegen des anstrengenden
Sitzungsdienstes - körperliche Eignung verlangt
wird.

Folgende Angaben werden für die vorge-
schlagenen Personen benötigt:

Familienname (ggf. Geburtsname), Vorname(n),
Familienstand, Geburtsdatum und Geburtsort,
Beruf, Staatsangehörigkeit, Wohnort mit Postleit-
zahl, Straße und Hausnummer, etwaige frühere
Schöffentätigkeiten und kurze Angaben über
erzieherische Befähigung und Erfahrung in der
Jugenderziehung.





Ich will Euch einen Engel schenken,
fast unsichtbar und leicht.

Er möge Eure Schritte lenken,
soweit der helle Himmel reicht.

Ich will Euch einen Engel schenken,
der Euch behüten mag,

er soll sich ganz in Euch versenken,
zur Nachtzeit und bei Tag.

Festliche Stimmung macht sich breit.
Ich wünsche Euch allen eine schöne

Weihnachtszeit.

Wünsche des Abenberger Christkindes
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